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Erläßt ex'unger
zum Tei[bebauungap[an i'Car].sbergel'strassen in del'

GeËaeinde HertlingBhauaen.+

1.
]-) Die zei-chneris(}).e Darste]]uzlg des Bebauungsp].ares, wozu die Er

klärung der Signaturen gehört, isb in Verbindung mit diesen Er
].äußerungen massëlebend air i
a,) Die Hands.Übung dei' baupo]i.zei]ichen Vorschri.sten ($ 2o.Abs.].9

suchst. bu.c. $ 6o, $ 6} des .au:fbaugesetzes).
b) Die zu seiner Verwirkli.chung zu treffenden Hasszzëahmen zur Ord

Dung des Grwld Baden.s ulla der Bebauung- C$$ 23=-59,61,62 des,
AG.

2) Masse und. Pwikbe der ze.i(ËI.neriseb.en. Darstelllzng. sind für die tiber'
bl'amun.g in die Wirklichkeit nul' verben.dlicii.p Baweit es sich. b,azidelt

Baufla.cbtli!!leni.,
Vargetrtenllnien.p
F ahlbabnbre it ea....

Das. vgn. den. vox"liegenden- Eeilbe:bauungsplan. erfasste .Baugebiet Ä-B-C'P
ca;-BLF-G wird- nach. massgabe de!' va3h.and-euer kittel und'der Bedürf-
nisa.e aufgeschlossen. wald-en.. Es handelt sich um ein. reines Wahngabiet .

11.

Zur Ordnen.g des alina land. Bodeua werd:en foJ:garde lüassnalkumen ex'©'irren.i
1) Ih. gesamten- Wohngebiet ist eine Uüü.e8png erforderlich.

ß'ür den prQ;jektËertën Weg' C-Ci-Cz.-C)....C4;ai-C-.J).PZ.F im Baugebiet
ist die 8bdfiürung von GPundfläcben des Gemeinbedaz'fs in das Eigen
ttln der Gemeinde notwendig- Di.a b.etroffeueu GT'unda6ücksfläch.en sind
aus der zeichnerisch.en. Darstellung ersichtlich-.

3) Die überführung der IË'päch.en. des Gemeinbedarfs in daa :Bigenttzm dex'
Gëmeiude val.lzieht. sich luarch- Blassgabe des GëseEzes, wenn ein.e gilt
lich.e Einigung nicht möglich ist.

lv.
ztu Ordo.ung der Bebauung wird. fa].genaüs bestimti
A.- Allgeme ines.
Die in. del zeichnerisch.en Darste]]xn.g vorgeseb.ehen. Bauf]-u(91-bli.nie n
sind. bei allen. neubauten. eiazuh.alten!; Abweicb.nagen hiervon sind. nxu
auf den Verfahrensweg mögli(h. .

Die Bebauung iot ausm.ahms]os nur in. offener ]. täckigel' IBauweise zuge
laBson,. Die Siedlungsgrundstücke so:lIeD. in dar Regel 5aa qu nicht über
schreiten. Die. Wohngebäude erhalten Satteldächel' mit einer IDa(ül.nelglung
von. mindestens 50o. ])ie StelJJing der Wohngebäude u)it Giebelaeite: oder
Traute zur Strasse wird dul'cb die Einzeichnung im Tei].bebauungsplan
bestimme .
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Putzar't und. Farbe dex' Häuser' wird. im Rabiüezi der baupolizeiliehen
Genehm.dung featge]eg&. Zuzug.bösen amd nxu' he].]e Paste]].töne .
Doppelhäusel iaiissen in Baugestal:tung und AussenanaEricb. aufeinander
abgb stimmt se in-.
Die GeschoBsb.öbe der' he.bengebäude d.:=rf zü.ckl:t
stock füz' die Nebengebäude nicht. tiber oP.8o m.,
gang nicht unter 50u betragen..

über 2 ,2o m., evt]. .Kbie-
in. Mäuermasse ulü. Da.ebnet

Die Vorgëu'tenlinion sind durch. lebezide Hecken. von o.,80 m Höh.e ei.nzu
zäunen. Soweit für den. übergang .Dinfz'iedigungezi gevrünscb.t wel'deep sind
sie a,is einfache Ho].zzäune nach Anordnung dez' un.teren Baupolizeibehör-
de mit höhe.l nicht über l m auszufiihx'en.
Solange keine öffent].sche Kanalisati.on vorhanden ist t sind Schnutzwäs
ser in Jauchegruben. einzu]eiben. Fa].]s anste].le dep Jauchegruben Klär
anlagen ange]egb werden 'so]].en, sind sie än einem Vorf].Qüer oder an
eine Versickez'wig,nach massgabe deE dafür einzuholenden wasserre cht-
lichen Genehmigung anzuschliessen.
Die Abfiihz'ung des anfa]].enden Regenwassers wird bei der Herstellung
der' Strasse endgültig geregelt . Bis dahin ist jeder Bauherr verpflieb
t.etp f]ü' eine Beseitigung zu Borgen., die weder' die Gemeinde a].s Be
sitzen del Strassen und iVege, noch. die jeweiligen Nachbar'n beeinËräch
tigË..
St&llbëLuteD. sind bei. traufseitigen Räubern als Binzelge.l)ägide jeweils
gekoppelt auf zwei I'arzellen hinter die Wohngebäude aur Lücke gestellt
werden. Bei giebeleeitigen Hänsel'n Bird sie in jedem Fall getrennt hin-
ter der riickwäl'tigers Grenze der Wohllbäuser als Sonderbauteä aufzufüh-
ren.

v.
Reihenfolge dgl.:4usftihl'ungggäggpg:bmgs !

Die Vex'wirk]ichung des Tei].bebauungap].alles hängt von den der Gemeinde
Hert].ingßhausen und den privaten Bauherrn zur Verfügung stehenden
Mißt eln ab .

Die Reihenfo]-ge wi.rd von dem pedal'f dex' Wohnungssuchenden beatimmt+

2 7. Aüg. 1953
Bert lingshausen, den


